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Pädagogische

NerctiltMg des »Zl>»ve!?er. ErgeduilgssreMe«' und der.Mag, Wouatischrtst".

Organ des Vereins kaitM. Lelirer und Schulmänner der Schmelz

und des schweizerischen katholischen CrMungsvereins.

«insledeln, 5 April I9l > Nr. u 19. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH, lNoktor «ester, >trziehung»rat, Xug, Prüfldent! die HH, Seminor-Direltoren Paul Dtebolder
«lNenbach lSchwhzl und staur, Rogqer, Hl»l«rch, Herr Lehrer tt, Selb. Amden <St, Slallenl
und Herr «lemen» grel zum .Storchen", ltlnstedeln, »Insendu««»« sind an I«»teren, al» den
llhel-vedaltor, zu richten, "lnserat-iklnftetge aber an HH Haasenstein è Vogler in Luzern

Abonnement!
«richtint cmmal und lostet jährlich Nr, «,d» mit Portozulaae

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle i» Rickenbach. Verlag»handlung Einstedeln
«rankeukaste »«» verein» lath, Lehrer und Schuln,»nner der Schweiz!

Verb andspràji dent Hr. Lehrer I. Lesch, St. Fiden ; Verb andSkassier Hr. Lehrer Als,
Engeler. Lachen-Vonwil (Eheck IX 0,5»»l).

Inhalt: Si»»spn>che Aus dem Kt. llri Achtung' — Vu» Koustatieruiigen ' — Ein Atei'
nunglau^taulch l» i/itbr und Achtung. Irr Vokal e. — Au« drin Kt. Luzcrn. I Internat'
ivnaler Kongress siir christlichr Erziel,ung. Korrespondenz. — Echos der Presse. - Briefkasten
5er '.ttedaktion Initiate

*Sinnsprürtie.
Keiner ist so gering und niedrig, daß er nicht schaden lünnte. —
Niemand füllt gewisser, als der, welcher sich am sichersten glaubt. —
Nicht» ist würdevoller, als Sparsamkeit in Worten. ^
Sogar ein Tor lann für einen Weis:n gelten, so lange er schweigt, —
Die Ursache aller Uebel ist die, daß wir uns von Beispielen leiten lassen

und nicht von der Vernunft. —
Das ist ein erfahrener Steuermann, der auch gegen den Strom zu schiffen

versteht, —
Je weniger Fehler du an dir bemerkst, desto mehr hast du in Wirk-

lichkeit, —
Ist einmal das Gebäude vollendet, so achtet man das Gerüste nicht mehr.
Tu mußt das Bäumchen nicht scgleich ausrotten, wenn seine Früchte nicht

der daraus verwendeten Pflege entsprechen. —
Alle auf eine und dieselbe Weise leiten zu wollen, wäre eben das, als

wollte man alle Kdpse unter einen Hut bringen. —
Viele Laster zugleich bekämpfen wollen, heißt, gegen alle nachsichtig sein.

Der Zorn muß sich dem Joche der Vernunft unterwerfen, sonst wird er
uns selbst unterjochen. —
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